
 

 

 
 

 
 

Rollenkappenfibel aus der Dorfwurt 
(Zeichnung: B. Kluczkowski). 

Ältere Römische Kaiserzeit 

Loppersum (2007) 

FdStNr. 2509/8:10-15-1, Gde. Hinte, Ldkr. Aurich 

 

Durch die Bearbeitung der Historischen Ortsdatenbank Ostfriesland 
wurde die Nachricht vom Fund einer Bronzefibel bekannt, der 1959 
beim Neubau des Pfarrhauses auf der Dorfwurt Loppersum in zwei 
Meter Tiefe gemacht worden und laut Ortschronik von 1966 ins Ost-
friesische Landesmuseum in Emden gelangt war. Dort gab es tat-
sächlich eine Fibel, die jedoch ohne Fundort bei der Katalogisierung 
in den 70er Jahren unter der Nr. 1035 erfasst worden war (SCHWARZ 
1990, 324, 394 Taf. 68). Glücklicherweise meldete sich einer der Fin-
der der Bronzefibel auf eine Zeitungsmeldung hin und bestätigte, 
dass die 1959 gefundene Fibel ebenso ausgesehen hätte. Damit war 
der verloren gegangene Fundort wieder ermittelt worden, weil Form 
und Größe überein stimmten und es keine weitere Fibel ohne Fund-
ort im Emder Museum gab. 

Leider ist die Fibel relativ schlecht erhalten geblieben (Abb. links). 
Der Bügel ist zwar stark korrodiert, aber die Spirale und die beiden 
Rollenkappen sind mit anhaftendem Sand besetzt und haben des-
wegen vermutlich in einem anderen Bodenmilieu (sandigem Klei) 
bessere Konservierungsbedingungen gefunden. Auf der Fibel sind 
keine Reste von Verzierungen zu entdecken. Der Bügel ist knapp 
oberhalb der Spirale spitzwinklig abgebogen und weist keine Hin-
weise auf eine Wulst- oder Kammbildung oder sonstige Profilierung 
auf. Dadurch erscheint der Bügel auch nicht band- sondern drahtför-
mig, was die Fibelform in die Nähe der älteren Exemplare der Rol-
lenkappenfibeln (Almgren 23) rückt, während der geschlossene, hül-
senförmige Nadelhalter für einen typologisch jüngeren Zeitansatz 
spricht (COSACK 1979, 29-31). Eine eindeutige Formparallele wurde 
nicht gefunden, sodass wegen ihrer Länge von 5 cm und ihrem 
drahtförmigen Bügel sowohl ein Zusammenhang mit den Spätlatène-
Fibeln, den unprofilierten Fibeln der Gruppe Almgren V als auch mit 
den frühen Rollenkappenfibeln gegeben ist. Es ist jedoch nichts ge-
gen die Datierung in das 1./2. Jahrhundert, gemäß der großen Form-
gruppe der Rollenkappenfibeln, einzuwenden. 
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>> zurück zu Fundchronik - Ortsübersicht                                                                                                                                                   

http://www.ostfriesischelandschaft.de/1194.html

